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für das Land Rheinland-Pfalz

Aufgrund
des § 19 Abs. 1 Nr. 1 und 6 des Landesgesetzes über das amtli -
che Vermessungswesen vom 20. Dezember 2000 (GVBl. S. 572),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. No -
vember 2008 (GVBl. S. 296), BS 219-1, und

des § 124 des Landespersonalvertretungsgesetzes in der Fas sung
vom 24.  November 2000 (GVBl. S. 529), zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 22. Dezember 2008 (GVBl.
S. 340), BS 2035-1,
wird verordnet:

Artikel 1

Die Landesverordnung zur Durchführung des Landesgesetzes
über das amtliche Vermessungswesen vom 30. April 2001
(GVBl. S. 97), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Ver ord -
nung vom 5. Dezember 2007 (GVBl. S. 320), BS 219-1-1, wird
wie folgt geändert:

1. § 14 wird wie folgt geändert:
a) In Nummer 18 wird das Wort „sowie“ durch ein Kom -

ma ersetzt.
b) Nach Nummer 18 wird folgende neue Nummer 19 ein-

gefügt:
„19. die Bezirksschornsteinfegermeisterinnen und Be -

zirks schornsteinfegermeister zur Erfüllung ihrer
Aufgaben nach dem Schornsteinfegergesetz und
dem Schornsteinfeger-Handwerksgesetz sowie“.

c) Die bisherige Nummer 19 wird Nummer 20.

2. Die Anlage wird wie folgt geändert:
a) Die Vermessungs- und Katasterämter Ludwigshafen am

Rhein und Neustadt an der Weinstraße sowie deren
Amts bezirke werden gestrichen.

b) In der Beschreibung des Amtsbezirks des Vermessungs-
und Katasteramts Prüm wird das Wort „Landkreis“
durch das Wort „Eifelkreis“ ersetzt.

c) Nach dem Vermessungs- und Katasteramt Trier und
dessen Amtsbezirk wird das Vermessungs- und Ka tas -
ter amt Vorderpfalz und dessen Amtsbezirk wie folgt
eingefügt:
„Vorderpfalz die Landkreise Bad Dürk heim

und Rhein-Pfalz-Kreis sowie
die kreisfreien Städte Fran -
ken thal (Pfalz), Lud wigs ha fen
am Rhein, Neu stadt an der
Weinstraße und Speyer“.

Artikel 2

Die Landesverordnung zur Durchführung des Landesgesetzes
über das amtliche Vermessungswesen vom 30. April 2001
(GVBl. S. 97), zuletzt geändert durch Artikel 1 dieser Ver ord -
nung, BS 219-1-1, wird wie folgt geändert:

§ 14 Nr. 19 erhält folgende Fassung:

„19. die bevollmächtigten Bezirksschornsteinfegerinnen und
bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger zur Erfüllung
ihrer Aufgaben nach dem Schornsteinfeger-Hand werks -
gesetz sowie“.

Artikel 3

(1) Nach der Zusammenlegung der Vermessungs- und Ka tas -
ter ämter Ludwigshafen am Rhein und Neustadt an der Wein -
straße zum Vermessungs- und Katasteramt Vorderpfalz zum
1. Oktober 2010 führen die bei den bisherigen Dienst stellen
gebildeten Personalräte die Geschäfte bis zur Neuwahl des
beim Vermessungs- und Katasteramt Vorderpfalz zu bilden-
den Personalrats, längstens bis zum 31. März 2011, ge mein -
sam fort.

(2) Bei Maßnahmen, die ausschließlich die Angelegenheiten
einer der bisherigen Dienststellen oder der dort Beschäftigten

D r i t t e  L a n d e s v e r o r d n u n g
zur Änderung der Landesverordnung zur Durchführung
des Landesgesetzes über das amtliche Vermessungswesen

Vom 9. September 2010
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betreffen, kann nach gemeinsamer Beratung die Mehrheit der
Mitglieder oder der Vertreterinnen und Vertreter der von den
Angelegenheiten ausschließlich betroffenen Gruppe des dort
bisher gebildeten Personalrats der gemeinsamen Beschluss fas -
sung widersprechen; bei Widerspruch beschließen nur die Mit -
glieder oder die Vertreterinnen und Vertreter der aus schließ lich
betroffenen Gruppe des dort bisher gebildeten Personalrats.

Artikel 4

(1) Diese Verordnung tritt mit Ausnahme des Artikels 2 am
1. Oktober 2010 in Kraft. Artikel 2 tritt am 1. Januar 2013 in
Kraft.

(2) Artikel 3 tritt am 1. April 2011 außer Kraft.

Mainz, den 9. September 2010
Der Minister des Innern

und für Sport
K P Bruch
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Aufgrund des § 102 Abs. 1 Satz 1 und 3 des Schulgesetzes vom
30. März 2004 (GVBl. S. 239), zuletzt geändert durch Artikel 8
des Gesetzes vom 9. Juli 2010 (GVBl. S. 167), BS 223-1, wird
nach Anhörung der Technischen Universität Kaisers lautern,
der Universität Koblenz-Landau, der Johannes Gu ten berg-
Uni versität Mainz und der Universität Trier verordnet:

Artikel 1

Die Landesverordnung über die Erste Staatsprüfung für Lehr -
ämter nach Abschluss der Hochschulprüfungen lehramts bezo -
gener Bachelor- und Masterstudiengänge vom 12. Sep tem ber
2007 (GVBl. S. 152, BS 223-1-53) wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift erhält folgende Fassung:
„Landesverordnung

über die Anerkennung von Hochschulprüfungen
lehramtsbezogener Bachelor- und Masterstudien -

gänge als Erste Staatsprüfung für Lehrämter“.

2. § 1 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Diese Verordnung regelt die Anerkennung von
Hochschulprüfungen lehramtsbezogener Bachelor-
und Masterstudiengänge an der Technischen Uni ver si -
tät Kaiserslautern, der Universität Koblenz-Landau,
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz und der
Universität Trier als Erste Staatsprüfung für
1. das Lehramt an Grundschulen,
2. das Lehramt an Realschulen plus,
3. das Lehramt an Gymnasien,
4. das Lehramt an berufsbildenden Schulen und
5. das Lehramt an Förderschulen.“

b) In Absatz 2 werden die Worte „Durch die Ersten Staats -
prüfungen für die Lehrämter wird festgestellt, ob“
durch die Worte „Die Anerkennung als Erste Staats -
prüfungen für die Lehrämter bestätigt, dass“ er setzt.

3. § 2 wird wie folgt geändert:
a) Die Überschrift erhält folgende Fassung:

„Fächer“.
b) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In der Einleitung werden nach dem Wort „Die“
die Worte „Anerkennung als“ eingefügt.

bb) In Nummer 2 wird die Angabe „2 bis 7“ durch
die Angabe „2 bis 6“ ersetzt.

c) Absatz 2 wird wie folgt geändert:
aa) Die Einleitung erhält folgende Fassung:

„Die zu wählenden Fächer für das Lehramt an
Grund schulen nach Absatz 1 Nr. 2 sind“.

bb) In Nummer 1 wird das Wort „Wahl pflicht bereich“
durch das Wort „Profilbereich“ ersetzt.

d) Absatz 3 wird gestrichen.
e) Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 3 und wie folgt

geändert:
In Satz 1 werden die Worte „Die Prüfung umfasst für
das Lehramt an Realschulen gemäß Absatz 1 Nr. 2“
durch die Worte „Die zu wählenden Fächer für das

Lehr amt an Realschulen plus nach Absatz 1 Nr. 2
sind“ ersetzt.

f) Der bisherige Absatz 5 wird Absatz 4 und wie folgt
geändert:
In Satz 1 werden die Worte „Die Prüfung umfasst für
das Lehramt an Gymnasien gemäß Absatz 1 Nr. 2“
durch die Worte „Die zu wählenden Fächer für das
Lehr amt an Gymnasien nach Absatz 1 Nr. 2 sind“
ersetzt.

g) Absatz 6 wird Absatz 5 und in Satz 1 wie folgt ge -
ändert:
aa) Die Einleitung erhält folgende Fassung:

„Die zu wählenden Fächer für das Lehramt an be -
rufsbildenden Schulen nach Absatz 1 Nr. 2 sind“.

bb) In Nummer 1 wird nach dem Wort „Informatik“
das Wort „ , Wirtschaft“ eingefügt.

cc) In Nummer 2 wird nach dem Wort „Sozial kunde“
das Wort „ , Spanisch“ eingefügt.

h) Der bisherige Absatz 7 wird Absatz 6 und wie folgt
geändert:
aa) In Satz 1 erhält die Einleitung folgende Fassung:

„Die zu wählenden Fächer für das Lehramt an
Förderschulen nach Absatz 1 Nr. 2 sind“.

bb) In Satz 2 werden die Worte „Die Prüfung des
Fachs“ durch die Worte „Das Fach“ und wird die
Verweisung „§ 6 Abs. 3 Nr. 6“ durch die Ver -
weisung „§ 6 Abs. 3 Nr. 5“ ersetzt.

4. § 3 erhält folgende Fassung:

„§ 3
Bestandteile der Anerkennung

Die Anerkennung als Erste Staatsprüfung umfasst nach
Maßgabe der Vorschriften für die einzelnen Lehrämter
1. die Bachelorprüfung des lehramtsbezogenen Studien -

gangs und
2. die Prüfungsleistungen des lehramtsbezogenen Mas ter -

studiengangs.“

5. Die Überschrift des Teils 2 erhält folgende Fassung:
„Voraussetzungen für die Anerkennung“.

6. § 4 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Worte „gemäß § 3 Nr. 1 als
Teile der Ersten Staatsprüfung“ durch die Worte
„gemäß § 3 als Erste Staatsprüfung“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden nach dem Wort „Studien modu -
le“ die Worte „der Curricularen Standards gemäß
Anlage 1“ eingefügt.

b) Absatz 2 Satz 1 und 2 erhält folgende Fassung:
„Die Prüfungsordnungen für den Bachelorstudien gang
und die Masterstudiengänge regeln die Anerken nung
von Studien- und Prüfungsleistungen. Studien- und
Prü fungsleistungen, die in dem gleichen oder einem
fachlich verwandten Bachelorstudiengang oder Mas -
ter studiengang an einer Hochschule in der Bundes -
repub lik Deutschland erworben wurden, werden ohne
Gleichwertigkeitsprüfung anerkannt.“

E r s t e  L a n d e s v e r o r d n u n g
zur Änderung der Landesverordnung

über die Erste Staatsprüfung für Lehrämter nach Abschluss der
Hochschulprüfungen lehramtsbezogener Bachelor- und Masterstudiengänge

Vom 10. September 2010



7. § 5 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 3 werden die Worte „in der Regel zu Be -

ginn des 5. Semesters“ durch die Worte „für das 5. und
6. Semester“ ersetzt.

b) In Absatz 4 wird folgender neue Satz 3 eingefügt:
„In begründeten Ausnahmefällen kann zugelassen wer -
den, dass das Masterstudium bereits aufgenommen
wird, bevor die Abschlussprüfungen eines Ba chelor -
studienganges beendet sind.“

c) In Absatz 5 werden die Worte „für das Lehramt an
Hauptschulen,“ gestrichen, wird nach dem Wort „Real -
schulen“ das Wort „plus“ eingefügt und wird die Ver -
weisung „§ 2 Abs. 3 bis 6“ durch die Verweisung „§ 2
Abs. 3 bis 5“ ersetzt.

d) In Absatz 7 Satz 1 und 3 wird die Angabe „§ 2 Abs. 7“
jeweils durch die Angabe „§ 2 Abs. 6“ ersetzt.

e) Absatz 10 wird wie folgt geändert:
aa) Satz 2 erhält folgende Fassung:

„Jedes Studienmodul wird nach Maßgabe der
Hochschulprüfungsordnungen studienbegleitend
in der Regel durch eine Prüfung (Modulprüfung)
abgeschlossen.“

bb) Satz 3 wird gestrichen.
f) Folgender neue Absatz 11 wird eingefügt:

„(11) Die Prüfungsordnungen für die Masterstudien -
gänge sehen jeweils eine Modulprüfung als mündliche
Prüfung in folgenden Fächern vor:
1. für das Lehramt an Realschulen plus, das Lehramt

an Gymnasien und das Lehramt an berufsbilden-
den Schulen im Fach Bildungswissenschaften so -
wie in den beiden Fächern gemäß § 2 Abs. 3 bis 5,

2. für das Lehramt an Grundschulen in dem Fach
Grundschulbildung gemäß § 2 Abs. 2 Nr. 1 und

3. für das Lehramt an Förderschulen in den zwei ge -
wählten Schwerpunkten sonderpädagogischer För -
de rung gemäß § 2 Abs. 6 Satz 1 Nr. 2.

Das fachlich zuständige Ministerium – Landes prü fungs -
amt für die Lehrämter an Schulen – ist zu diesen Prü -
fungen einzuladen; eine von ihm zur Teilnahme an
einer solchen Prüfung beauftragte Person ist zusätz -
liches Mitglied der Prüfungskommission.“

g) Der bisherige Absatz 11 wird Absatz 12 und wie folgt
geändert:
aa) In Satz 1 werden die Worte „im Fach Evangeli -

sche Religionslehre und im Fach Katholische Re -
ligionslehre“ durch die Worte „in Evangeli scher
Religionslehre und in Katholischer Reli gions -
lehre“ ersetzt.

bb) Folgender Satz wird angefügt:
„Eine Modulprüfung in den Profilbereichen Evan -
gelische Religionslehre und Katholische Reli gions -
lehre ist unbeschadet des Absatzes 11 Satz 1 Nr. 2
stets als mündliche Prüfung durchzuführen“.

h) Der bisherige Absatz 12 wird Absatz 13 und wie folgt
geändert:
aa) In Nummer 2 Satz 1 werden die Worte „für das

Lehramt an Hauptschulen und“ gestrichen und
wird nach dem Wort „Realschulen“ das Wort
„plus“ eingefügt.

bb) Nummer 3 wird wie folgt geändert:
aaa) In Satz 1 wird die Verweisung „§ 2 Abs. 5

Satz 1“ durch die Verweisung „§ 2 Abs. 4
Satz 1“ ersetzt.

bbb) Folgender Satz wird angefügt:
„Bei Fächerkombinationen mit den Fä chern

Bildende Kunst oder Musik ist die Mas ter -
arbeit in diesen Fächern anzufertigen.“

cc) In Nummer 4 Satz 1 und 3 Halbsatz 2 wird die
An gabe „§ 2 Abs. 6“ jeweils durch die Angabe
„§ 2 Abs. 5“ ersetzt. 

dd) In Nummer 5 Satz 1 und 3 Halbsatz 2 wird die
Angabe „§ 2 Abs. 7“ jeweils durch die Angabe
„§ 2 Abs. 6“ ersetzt.

i) Der bisherige Absatz 13 wird Absatz 14 und wie folgt
geändert:
aa) In Satz 1 werden nach dem Wort „Fremd spra -

chen“ die Worte „in der Regel“ eingefügt.
bb) Satz 2 und 3 erhält folgende Fassung:

„Diese Auslandsaufenthalte werden als Studien -
leistung innerhalb eines oder mehrerer Studien -
module erbracht und angerechnet. Das Nähere
regeln die Universitäten.“

8. § 6 wird wie folgt geändert:
a) In der Überschrift wird das Wort „Studienzeiten,“

ge strichen.
b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Die jeweils an der Universität zu erwerbenden
Leis tungspunkte der Masterstudiengänge betragen
beim Studium für
1. das Lehramt an Grundschulen 60 Leistungs punkte,
2. das Lehramt an Realschulen plus 90 Leistungs -

punk te,
3. das Lehramt an Gymnasien 120 Leistungspunkte,
4. das Lehramt an berufsbildenden Schulen 120 Leis -

tungs punkte,
5. das Lehramt an Förderschulen 90 Leistungs punkte.“

c) Absatz 3 wird wie folgt geändert:
aa) In der Einleitung werden vor den Worten „im

Masterstudiengang“ die Worte „in den Hoch -
schul semestern“ eingefügt.

bb) Nummer 2 erhält folgende Fassung:
„2. Im Studium für das Lehramt an Realschulen

plus:
zwei Fächer gemäß
§ 2 Abs. 3 je 88 LP (BA: 65, MA: 23)
Bildungswissen-
schaften 54 LP (BA: 30, MA: 24)
Bachelorarbeit 8 LP
Masterarbeit 16 LP
Schulpraktika 16 LP (BA: 12, MA: 4).“

cc) Nummer 3 wird gestrichen.
dd) Die bisherige Nummer 4 wird Nummer 3 und

wie folgt geändert:
aaa) In Satz 1 wird die Verweisung „§ 2 Abs. 5“

durch die Verweisung „§ 2 Abs. 4“ ersetzt.
bbb) Satz 3 wird gestrichen.

ee) Die bisherige Nummer 5 wird Nummer 4 und
wie folgt geändert:
In Satz 1 wird die Angabe „§ 2 Abs. 6“ jeweils
durch die Angabe „§ 2 Abs. 5“ ersetzt.

ff) Die bisherige Nummer 6 wird Nummer 5 und
er hält folgende Fassung:
„5. Im Studium für das Lehramt an Förder schu -

len:
zwei Fächer gemäß
§ 2 Abs. 6 Satz 1
Nr. 3 und 4 je 40 LP (BA)
Bildungswissen-
schaften 34 LP (BA)
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Grundlagen son-
derpädagogischer
Förderung und
Schwerpunkte
sonderpädagogi-
scher Förderung 116 LP (BA: 46, MA: 70)
Bachelorarbeit 8 LP
Masterarbeit 16 LP
Schulpraktika 16 LP (BA: 12, MA: 4).
Das Studium des Fachs gemäß § 2 Abs. 6
Satz 1 Nr. 4 kann in einem Gesamtumfang
von bis zu 18 Leistungspunkten die Studien -
bereiche Deutsch, Mathematik und Sach unter -
richt des Fachs Grundschulbildung umfassen,
jedoch nur aus den beiden Studienbereichen,
die nicht dem gemäß § 2 Abs. 6 Satz 1 Nr. 3
gewählten Fach entsprechen.“

d) In Absatz 5 Satz 1 wird das Wort „Masterprüfung“
durch die Worte „Prüfungsleistungen des Master -
studien gangs“ ersetzt.

9. § 9 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 Satz 3 wird gestrichen.
b) In Absatz 2 Satz 2 werden die Worte „einer außer-

schulischen beruflichen Ausbildungseinrichtung“
durch die Worte „einem außerschulischen Lern- oder
Ausbildungsort“ ersetzt.

10. Teil 4 erhält folgende Fassung:

„Teil 4
Anerkennung als Erste Staatsprüfung

§ 10
Anerkennung als Erste Staatsprüfung

Auf Antrag werden vom fachlich zuständigen Minis te ri -
um – Landesprüfungsamt für die Lehrämter an Schu len –
als Erste Staatsprüfung anerkannt:
1. das Prüfungszeugnis des Bachelorstudiengangs und
2. eine Bescheinigung der Universität über den erfolg -

reichen Abschluss der Prüfungsleistungen des Master -
studien gangs und die Gesamtnote unter Angabe der
zugrunde liegenden Masterprüfungsordnung und der

Einzelnoten der in § 5 Abs. 5 bis 7 für den Master -
studien gang vorgesehenen Fächer sowie mit dem
Thema und der Note der Masterarbeit.

§ 11
Bescheinigung über die Anerkennung

als Erste Staatsprüfung

Die Antragstellerin oder der Antragsteller erhält eine
Bescheinigung über die Anerkennung der Hoch schul -
prü fun gen als Erste Staatsprüfung
1. mit der Angabe des Lehramtes, auf das das Studium

ausgerichtet war,
2. mit der Gesamtnote der Bachelorprüfung unter An -

gabe des zugrunde liegenden Zeugnisses und den Ein -
zel noten der Fächer gemäß § 2 Abs. 2 bis 6 und des
Fachs Bildungswissenschaften sowie mit dem Thema
und der Note der Bachelorarbeit und

3. mit der Gesamtnote der Prüfungsleistungen des Mas -
ter studiums unter Angabe der zugrunde liegenden
Be scheinigung der Universität und den Einzelnoten
der in § 5 Abs. 5 bis 7 für den Masterstudiengang vor-
gesehenen Fächer sowie mit dem Thema und der
Note der Masterarbeit.“

11. Der bisherige § 23 wird § 12.

12. Anlage 1 wird wie aus Anlage I zu dieser Verordnung
ersichtlich geändert.

13. Anlage 2 wird wie aus Anlage II zu dieser Verordnung
ersichtlich geändert.

14. Die Inhaltsübersichten werden entsprechend den vor -
stehenden Bestimmungen geändert.

Artikel 2

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in
Kraft.

(2) Für Studierende, die bei Inkrafttreten dieser Verordnung
bereits ein oder zwei Orientierende Praktika abgeschlossen
haben, gelten für die Orientierenden Praktika die bisherigen
Bestimmungen fort.
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Mainz, den 10. September 2010
Die Ministerin für Bildung,

Wissenschaft, Jugend und Kultur
Ahnen
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Anlage I
(zu Artikel 1 Nr. 12)

Anlage 1 wird wie folgt geändert:

1. Der Klammerzusatz nach der Angabe „Anlage 1“ erhält folgende Fassung:
„(zu § 4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 und Satz 2 und § 6 Abs. 4 Satz 2)“.

2. In den Abkürzungen wird die Angabe „HS = Hauptschulen, RS = Realschulen“ durch die Angabe „RS plus = Realschulen plus“
ersetzt.

3. Nummer 2 (Bildende Kunst) erhält folgende Fassung:
„2. Bildende Kunst

Anmerkung:
Die Module 6 bis 8 können nach lehramtsspezifischen Schwerpunkten differenziert werden.“

4. Nummer 4 (Biologie) wird wie folgt geändert:
a) Modul 9 erhält folgende neue Fassung:

„9 Bereichsfach Naturwissenschaften   an RS plus“.
b) Der Anmerkung werden folgende Absätze angefügt:

„Studierende des Lehramtes an Realschulen plus mit der Fächerkombination Biologie und Chemie belegen entweder Modul 9
in Biologie oder Modul 15 in Chemie. Sie belegen im Fach Physik grundlegende fachwissenschaftliche Lehr ver anstal tungen
im Umfang von 8 Leistungspunkten; Näheres hierzu regeln die Hochschulen in der Masterprüfungs ordnung.
Studierende des Lehramtes an Realschulen plus mit der Fächerkombination Biologie und Physik belegen entweder Modul 9
in Biologie oder Modul 17 in Physik. Sie belegen im Fach Chemie grundlegende fachwissenschaftliche Lehrveranstaltungen
im Umfang von 8 Leistungspunkten; Näheres hierzu regeln die Hochschulen in der Masterprüfungsordnung.“

5. Nummer 5 (Chemie) wird wie folgt geändert:
a) Folgendes Modul 15 wird angefügt:

„15 Bereichsfach Naturwissenschaften   an RS plus“.
b) Der Anmerkung werden folgende Absätze angefügt:

„Studierende des Lehramtes an Realschulen plus mit der Fächerkombination Chemie und Biologie belegen entweder Modul 15
in Chemie oder Modul 9 in Biologie. Sie belegen im Fach Physik grundlegende fachwissenschaftliche Lehrveranstaltungen

Studienteil Modul Titel Studiengang für LA

Bachelor-
studiengang

1. - 4.
Semester

1 Fachgrundlagen und Methoden der Kunstdidaktik und
Kunstwissenschaft

an GS, RS plus,
Gym, FöS

2 Grundlagen der Kunstgeschichte

3 Neuere Kunstgeschichte und Sachgebiete der Kunst

4 Einführung in die künstlerische Praxis 

5 Künstlerisches Projekt

Bachelor-
studiengang

5. - 6.
Semester

6 Kunstgeschichte und Kulturgeschichte und Sachgebiete der
Kunst

an RS plus, Gym

7 Grundlagen der Fachdidaktik

8 Künstlerische Praxis – Prozesse und Ergebnisse

Master-
studiengang

9 Fachdidaktisches Arbeiten an RS plus

10 Kunstgeschichte (Vertiefung) und Sachgebiete der Kunst

11 Künstlerische Praxis (Vertiefung) – Schwerpunkt

12 Künstlerische Praxis (Vertiefung) – Weiteres Gebiet

13 Fachdidaktisches Arbeiten an Gym

14 Kunstgeschichte (Vertiefung) und Sachgebiete der Kunst

15 Künstlerische Praxis – Vertiefung

16 Kunstgeschichte: Entwicklungen der Bildenden Kunst

17 Kunstwissenschaft
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im Umfang von 8 Leistungspunkten; Näheres hierzu regeln die Hochschulen in der Masterprüfungsordnung.
Studierende des Lehramtes an Realschulen plus mit der Fächerkombination Chemie und Physik belegen entweder Modul 15
in Chemie oder Modul 17 in Physik. Sie belegen im Fach Biologie grundlegende fachwissenschaftliche Lehrveranstaltungen
im Umfang von 8 Leistungspunkten; Näheres hierzu regeln die Hochschulen in der Masterprüfungsordnung.“

6. Der Nummer 6 (Deutsch) wird folgendes Modul 16 angefügt:
„16 Sprache und Kommunikation (Sprachwissenschaft und Sprachdidaktik)   an RS plus“.

7. Nummer 9 (Ethik) wird wie folgt geändert:
a) In Modul 8 wird die Angabe „HS, RS,“ gestrichen.
b) Folgende Module 9 und 10 werden angefügt:

„9 Vertiefendes fachwissenschaftliches und fachdidaktisches Studium zu Modul 3   an RS plus
10 Vertiefendes fachwissenschaftliches und fachdidaktisches Studium zu Modul 4   an RS plus“.

8. Nummer 10 (Französisch) wird wie folgt geändert:
a) Folgendes Modul 15 wird angefügt:

„15 Integriertes Vertiefungsmodul; Französisch als Nachbarsprache   an RS plus“.
b) Absatz 1 Satz 3 der Anmerkungen erhält folgende Fassung:

„Die Aufnahme des lehramtsspezifischen Schwerpunktes Gymnasium gemäß § 5 Abs. 3 setzt ausreichende Latein kennt -
nisse voraus.“

9. Nummer 11 (Geografie) wird wie folgt geändert:
a) Folgendes Modul 15 wird angefügt:

„15 Bereichsfach Gesellschaftswissenschaften   an RS plus“.
b) Der Anmerkung werden folgende Absätze angefügt:

„Studierende des Lehramtes an Realschulen plus mit der Fächerkombination Geografie und Geschichte belegen entweder
Modul 15 in Geografie oder Modul 13 in Geschichte. Entsprechend ihrer Wahl erwerben sie weitere 8 Leistungspunkte
in Lehrveranstaltungen nach Maßgabe der Hochschule; Näheres hierzu regeln die Hochschulen in der Masterprüfungs -
ordnung.
Studierende des Lehramtes an Realschulen plus mit der Fächerkombination Geografie und Sozialkunde belegen entweder
Modul 15 in Geografie oder Modul 12 in Sozialkunde. Entsprechend ihrer Wahl erwerben sie weitere 8 Leistungspunkte
in Lehrveranstaltungen nach Maßgabe der Hochschule; Näheres hierzu regeln die Hochschulen in der Masterprüfungs -
ordnung.“

10. Nummer 12 (Geschichte) wird wie folgt geändert:
a) Folgendes Modul 13 wird angefügt:

„13 Bereichsfach Gesellschaftswissenschaften   an RS plus“.
b) Der Anmerkung werden folgende Absätze angefügt: 

„Studierende des Lehramtes an Realschulen plus mit der Fächerkombination Geschichte und Geografie belegen entweder
Modul 13 in Geschichte oder Modul 15 in Geografie. Entsprechend ihrer Wahl erwerben sie weitere 8 Leistungspunkte
in Lehrveranstaltungen nach Maßgabe der Hochschule; Näheres hierzu regeln die Hochschulen in der Masterprüfungs -
ordnung.
Studierende des Lehramtes an Realschulen plus mit der Fächerkombination Geschichte und Sozialkunde belegen entweder
Modul 13 in Geschichte oder Modul 12 in Sozialkunde. Entsprechend ihrer Wahl erwerben sie weitere 8 Leistungspunkte
in Lehrveranstaltungen nach Maßgabe der Hochschule; Näheres hierzu regeln die Hochschulen in der Masterprüfungs -
ordnung.“

11. Nummer 14 (Grundschulbildung) wird wie folgt geändert:
a) In der Spalte „Studienbereich“ wird das Wort „Wahlpflichtbereich“ durch das Wort „Profilbereich“ ersetzt.
b) In Satz 2 der Anmerkung wird das Wort „Wahlpflichtbereich“ durch das Wort „Profilbereich“ ersetzt.

12. Nummer 16 (Informatik) wird wie folgt geändert:
a) Folgendes Modul 14 wird angefügt:

„14 Berufsorientierte Fachdidaktik der Informatik   an RS plus“.
b) In Absatz 3 Halbsatz 1 der Anmerkungen wird nach dem Wort „Realschulen“ das Wort „plus“ eingefügt.

13. In Nummer 18 (Italienisch) erhält Satz 3 der Anmerkung folgende Fassung:
„Die Aufnahme des lehramtsspezifischen Schwerpunktes Gymnasium gemäß § 5 Abs. 3 setzt ausreichende Lateinkenntnisse
voraus.“

14. Nummer 20 (Mathematik) wird wie folgt geändert:
a) Die Worte „Wahlpflichtbereich: Im Studiengang für das LA an RS und für das LA an BBS ist aus den Modulen 8 bis 11

ein Modul zu wählen, im Studiengang für das LA an Gym sind alle vier Module 8 bis 11 verpflichtend.“ werden durch die
Worte „Wahlpflichtbereich (Module 8 bis 11): Im Studiengang für das LA an BBS ist aus den Modulen 8 bis 11 ein Modul
zu wählen. Im Studiengang für LA an RS plus ist aus den Modulen 8 und 9 ein Modul zu wählen, Modul 11 ist verpflich-
tend. Im Studiengang LA an Gym sind die Module 8 bis 11 verpflichtend.“ ersetzt.

b) Modul 12 wird gestrichen.
c) Das bisherige Modul 13 wird Modul 12 und erhält folgende Fassung:

„12 Fachdidaktische Bereiche   an RS plus, Gym, BBS“.



15. Nummer 22 (Musik) erhält folgende Fassung:
„22. Musik

Anmerkung:
Bei einzelnen Modulen wird zwischen folgenden instrumentalen bzw. vokalen Levels unterschieden:
Level A: Anforderungen im Studium für Lehramt an Gymnasien
Level B: Anforderungen im Studium für Lehramt an Realschulen plus
Level C: Anforderungen im Studium für Lehramt an Grundschulen und Lehramt an Förderschulen“

16. Nummer 24 (Physik) erhält folgende Fassung:
„24. Physik
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Studienteil Modul Titel Studiengang für LA

Bachelor-
studiengang

1. - 4.
Semester

1 Künstlerische Ausbildung 1: Basiskurs – Hauptinstrument
bzw. Hauptfach Gesang

an GS, RS plus,
Gym, FöS

2 Künstlerische Ausbildung 2: Aufbaukurs – Hauptinstrument
bzw. Hauptfach Gesang

3 Musiktheorie praktisch

4 Ensemble

5 Musikwissenschaft

6 Grundlagen der Musikdidaktik

Bachelor-
studiengang

5. - 6.
Semester

7 Musikalisch-künstlerische Praxis für die Realschule plus an RS plus

8 Musiktheorie, Musikwissenschaft und Musikdidaktik im Dialog

9 Künstlerische Praxis für das Gymnasium an Gym

10 Musiktheorie, Musikwissenschaft und Musikdidaktik im Dialog

Master-
studiengang

11 Erfahrungsbezogene Musikwissenschaft an RS plus

12 Musikvermittlung und Medienkompetenz

13 Musik in Wissenschaft und Praxis: Individuelle Profilierung

14 Künstlerische Praxis für die Schule an Gym

15 Ensemblepraxis und Musiktheorie

16 Musikwissenschaft und Musikdidaktik im Dialog

Wahlpflichtbereich: Zwei der Module 17 bis 22 sind zu wählen

17 Musiktheorie und Komposition

18 Musikwissenschaft

19 Musikpädagogik

20 Populäre Musik

21 Interkultureller Musikaustausch

22 Musik und andere Künste

Studienteil Modul Titel Studiengang für LA

Bachelor-
studiengang

1. - 4.
Semester

1 Experimentalphysik 1: Mechanik, Thermodynamik alle LÄ

2 Experimentalphysik 2: Elektrodynamik, Optik

3 Fachdidaktik 1: Fachdidaktische Vertiefungen zur Experimental -
physik

4 Experimentelles Grundpraktikum 1: Mechanik, Thermo -
dynamik

5 Experimentelles Grundpraktikum 2: Elektrodynamik, Optik



Anmerkungen:
Gleichlautende Module für unterschiedliche lehramtsspezifische Schwerpunkte werden hinsichtlich des Umfangs und
des Vertiefungsgrades differenziert.
Im Studium für das Lehramt an berufsbildenden Schulen kann die Prüfungsordnung eine abweichende Verteilung der
Module zwischen Bachelor- und Masterstudiengang vorsehen.
Studierende des Lehramtes an Realschulen plus mit der Fächerkombination Physik und Biologie belegen entweder
Modul 17 in Physik oder Modul 9 in Biologie. Sie belegen im Fach Chemie grundlegende fachwissenschaftliche Lehr -
veranstaltungen im Umfang von 8 Leistungspunkten; Näheres hierzu regeln die Hochschulen in der Masterprüfungs -
ordnung.
Studierende des Lehramtes an Realschulen plus mit der Fächerkombination Physik und Chemie belegen entweder
Modul 17 in Physik oder Modul 15 in Chemie. Sie belegen im Fach Biologie grundlegende fachwissenschaftliche Lehr -
veranstaltungen im Umfang von 8 Leistungspunkten; Näheres hierzu regeln die Hochschulen in der Masterprüfungs -
ordnung.“

17. Nummer 25 (Evangelische Religionslehre) wird wie folgt geändert:
a) In Modul 8 wird die Angabe „HS, RS,“ gestrichen.
b) Nach Modul 8 werden folgende neue Module 9 und 10 eingefügt:

„9 Vertiefung Fachwissenschaft und Fachdidaktik 1   an RS plus
10 Vertiefung Fachwissenschaft und Fachdidaktik 2   an RS plus“.

c) Die bisherigen Module 9 bis 11 werden Module 11 bis 13. 

18. Nummer 26 (Katholische Religionslehre) wird wie folgt geändert:
a) Die Module 8 und 9 erhalten folgende Fassung:

„8 Vertiefung Fachwissenschaft und Fachdidaktik   an BBS
9 Vertiefung Fachwissenschaft und Fachdidaktik 1   an RS plus“.

b) Nach Modul 9 wird folgendes neue Modul 10 eingefügt:
„10 Vertiefung Fachwissenschaft und Fachdidaktik 2   an RS plus“.

c) Die bisherigen Module 10 bis 12 werden Module 11 bis 13.
d) In Absatz 2 der Anmerkungen wird nach Satz 1 folgender neue Satz 2 eingefügt:

„Für das Lehramt an Realschulen plus sind Grundkenntnisse in Latein erforderlich.“

19. Nummer 29 (Sozialkunde) wird wie folgt geändert:
a) Modul 8 wird gestrichen.
b) Die bisherigen Module 9 bis 12 werden Module 8 bis 11.
c) Folgendes Modul 12 wird angefügt:

„12 Bereichsfach Gesellschaftswissenschaften   an RS plus“.
d) Der Anmerkung werden folgende Absätze angefügt:

„Studierende des Lehramtes an Realschulen plus mit der Fächerkombination Sozialkunde und Geografie belegen entweder
Modul 12 in Sozialkunde oder Modul 15 in Geografie. Entsprechend ihrer Wahl erwerben sie weitere 8 Leistungspunkte
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Bachelor-
studiengang

5. - 6.
Semester

6 Experimentalphysik 3: Atom- und Quantenphysik an RS plus, Gym, BBS

7 Fachdidaktik 2: Physikunterricht – Konzeptionen und Praxis

8 Experimentalphysik 4: Festkörperphysik, Kernphysik,
Elementarteilchenphysik

an RS plus, BBS

9 Theoretische Physik 1: Theoretische Mechanik, Elektro -
dynamik

an Gym

Master-
studiengang

10 Theoretische Physik 2: Quantentheorie, statistische Physik
und Thermodynamik

an Gym

11 Fachdidaktik 3: Physikunterricht – Forschung und Praxis an RS plus, BBS

12 Fachdidaktik 3: Physikunterricht – Forschung und Praxis an Gym

13 Experimentalphysik 4: Festkörperphysik, Kernphysik,
Elementarteilchenphysik, Kosmologie

14 Fortgeschrittenen-Praktikum

15 Gebietsübergreifende Konzepte und Anwendungen an RS plus, BBS

16 Gebietsübergreifende Konzepte und Anwendungen an Gym

17 Bereichsfach Naturwissenschaften an RS plus



in Lehrveranstaltungen nach Maßgabe der Hochschule; Näheres hierzu regeln die Hochschulen in der Masterprüfungs -
ordnung.
Studierende des Lehramtes an Realschulen plus mit der Fächerkombination Sozialkunde und Geschichte belegen entweder
Modul 12 in Sozialkunde oder Modul 13 in Geschichte. Entsprechend ihrer Wahl erwerben sie weitere 8 Leistungspunkte
in Lehrveranstaltungen nach Maßgabe der Hochschule; Näheres hierzu regeln die Hochschulen in der Masterprüfungs -
ordnung.“

20. Nummer 30 (Spanisch) erhält folgende Fassung:
„30. Spanisch

Anmerkungen:
Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums sind hinreichende Kenntnisse der spanischen Sprache. Es ist Aufgabe der
Studierenden, sich in angemessener Zeit, z. B. über Vorkurse, Begleitkurse, Tutorien, Förderkurse an oder außerhalb
der Universität die geforderten sprachpraktischen Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen. Die Aufnahme des lehramts-
spezifischen Schwerpunktes Gymnasium gemäß § 5 Abs. 3 setzt ausreichende Lateinkenntnisse voraus.
Im Studium für das Lehramt an berufsbildenden Schulen ist eine abweichende Verteilung der Module zwischen Bachelor-
und Masterstudiengang möglich. Darüber hinaus können die Inhalte einzelner Module an die besonderen Anforderun -
gen des Spanischunterrichts an berufsbildenden Schulen angepasst werden. Es sollen verstärkt Bedeutung, Eigenarten
und Verwendung der Fachsprache und der berufsbezogenen Kommunikation erarbeitet sowie Beispiele aus der Arbeits-
und Berufswelt verwendet werden.“

21. Nummer 31 (Sport) wird wie folgt geändert:
a) In Modul 8 wird nach dem Wort „Projekt“ die Zahl „1“ eingefügt.
b) Nach Modul 8 wird folgendes neue Modul 9 eingefügt:

„9 Sportdidaktisches Projekt 2   an RS plus“.
c) Die bisherigen Module 9 und 10 werden Module 10 und 11.

22. Nach Nummer 31 wird folgende neue Nummer 32 eingefügt:
„32. Wirtschaft
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Studienteil Modul Titel Studiengang für LA

Bachelor-
studiengang

1. - 4.
Semester

1 Mündliche und schriftliche Kommunikation 1 an Gym, BBS

2 Mündliche und schriftliche Kommunikation 2

3 Grundlagen der spanischen Sprachwissenschaft

4 Spanische Literaturwissenschaft 1

5 Spanische Kulturwissenschaft 1

Bachelor-
studiengang

5. - 6.
Semester

6 Mündliche und schriftliche Kommunikation 3

7 Sprache der Gegenwart; Lernen und Lehren der spanischen
Sprache

8 Spanische Literaturwissenschaft 2 und Literaturdidaktik

Master-
studiengang

9 Mündliche und schriftliche Kommunikation 4 an Gym, BBS

10 Integriertes Modul Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft,
Fachdidaktik

11 Vertiefungsmodul Sprach- und Literaturwissenschaft:
Ausgewählte Themen

an Gym

12 Spanische Kulturwissenschaft 2, Landeskundedidaktik

Studienteil Modul Titel Studiengang für LA

Bachelor-
studiengang

1 Betriebswirtschaftslehre an BBS

2 Volkswirtschaftslehre

3 Rechnungswesen und Controlling

4 Wirtschaftsrecht

5 Mathematik und Statistik



Anmerkung:
Die Prüfungsordnungen der Hochschulen können eine abweichende Verteilung der Module zwischen Bachelor- und
Masterstudiengang vorsehen.“

23. Die bisherige Nummer 32 (Wirtschaft und Arbeit) wird Nummer 33 und erhält folgende Fassung:
„33. Wirtschaft und Arbeit

Anmerkungen:
Für das Fach Wirtschaft und Arbeit an Realschulen plus können folgende Schwerpunkte gewählt werden:
1. Wirtschaftslehre
2. Ernährungs- und Verbraucherbildung
3. Technikwissenschaften und Bildung.
Für alle Schwerpunkte sind die Module 1 bis 4 verpflichtend.
Im Bachelorstudiengang sind für
den Schwerpunkt Wirtschaftslehre die Module 9 und 10,
den Schwerpunkt Ernährungs- und Verbraucherbildung die Module 7 und 8 und
den Schwerpunkt Technikwissenschaften und Bildung die Module 5 und 6
verpflichtend.
Im Masterstudiengang ist für den Schwerpunkt Wirtschaftslehre das Modul 17 verpflichtend; zudem sind nach Wahl die
Module 13 und 14 oder die Module 15 und 16 verpflichtend.
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Studienteil Modul Titel Studiengang für LA

Bachelor-
studiengang

1 Grundzüge der Volkswirtschaftslehre an GS, RS plus, FöS

2 Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre

3 Wirtschaftspolitik

4 Wirtschaftsdidaktik

5 Einführungen in Technikwissenschaften, Fertigungsverfahren
und Technikdidaktik

6 Soziotechnische Handlungsfelder

7 Ernährungsbildung

8 Verbraucherbildung

9 Ausgewählte Bereiche der Volkswirtschaftslehre

10 Ausgewählte Bereiche der Betriebswirtschaftslehre

Master-
studiengang

11 Technikwissenschaften und Bildung (Vertiefung) an RS plus

12 Ernährungs- und Verbraucherbildung (Vertiefung)

13 Wirtschaftspolitik: Inflation und Einkommensverteilung

14 Wirtschaftspolitik: Umweltökonomie und Außenwirtschafts -
theorie und -politik

15 Betriebswirtschaftslehre: Kostenrechnung

16 Betriebswirtschaftslehre: Organisationstheorie und Innovations-
und Wissensmanagement

17 Arbeit und Beruf

18 Technisch-didaktische Projekte

19 Gesundheitsbildung

Master-
studiengang

6 Wahlpflichtfach I an BBS

7 Wahlpflichtfach II

8 Wirtschaftsdidaktik I

9 Wirtschaftsdidaktik II



Im Masterstudiengang sind für den Schwerpunkt Ernährungs- und Verbraucherbildung die Module 12 und 19 sowie für
den Schwerpunkt Technikwissenschaften und Bildung die Module 11 und 18 verpflichtend.
Für die Lehrämter an Grundschulen und Förderschulen sind vier Module aus den Modulen 1 bis 8 auszuwählen, wobei
die Module 5 und 6 sowie die Module 7 und 8 jeweils in Kombination zu belegen sind.“

24. Es werden ersetzt:
a) in den Nummern 3 bis 6, 8 bis 12, 16, 20, 25, 26, 29 und 31 die Angabe „HS, RS“ durch die Abkürzung „RS plus“ und im

Übrigen die Abkürzungen „HS“ und „RS“ jeweils durch die Abkürzung „RS plus“ und
b) in den Nummern 4, 5, 11, 12 und 29 das Wort „Anmerkung“ durch das Wort „Anmerkungen“.
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Anlage 2 wird wie folgt geändert:

1. Nummer 1 Abs. 1 Satz 2 wird wie folgt geändert:
a) Nummer 1 erhält folgende Fassung:

„1. im Studium für das Lehramt an Grundschulen,
für das Lehramt an Realschulen plus und für das
Lehramt an Förderschulen in der Regel 80 Unter -
richtstage und“.

b) Nummer 2 wird gestrichen.
c) Die bisherige Nummer 3 wird Nummer 2 und wie

folgt geändert:
Die Zahl „105“ wird durch die Zahl „100“ ersetzt.

2. Nummer 2 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) Nummer 1 erhält folgende Fassung:
„1. Zwei Orientierende Praktika während der bei -

den ersten Studienjahre des Bachelor stu dien -
gangs, und zwar
Orientierendes
Praktikum 1: 15 Unterrichtstage, in

der Regel während der
vor le sungsfreien Zeit
nach dem 1. Semester des
Ba che lor studien gangs;

Orientierendes
Praktikum 2: 15 Unterrichtstage, in

der Regel vor der Wahl
des lehr amtsspezifischen
Schwer punktes gemäß
§ 5 Abs. 3.

Die Orientierenden Praktika sollen nicht an
Schulen gleicher Schulart absolviert werden.
Eines der Orientierenden Praktika kann durch
ein Praktikum an einem außerschulischen
Lern- oder Ausbildungsort ersetzt werden;
über die Anerkennung entscheidet die Hoch -
schule im Einvernehmen mit dem fachlich zu -
ständigen Ministerium – Landes prü fungs amt
für die Lehrämter an Schulen –.“

bb) In Nummer 2 Satz 1 werden nach dem Wort
„Prak tika“ und nach dem Wort „entspricht,“ je -
weils die Worte „in der Regel“ eingefügt.

cc) Nummer 3 erhält folgende Fassung:
„3. Ein oder zwei Fachpraktika während des Mas -

terstudiengangs in der Regel in einer Schul -
art, die dem Lehramtsstudiengang entspricht
und die gewählten Unterrichtsfächer anbietet,
und zwar
Fachpraktikum 1: in der Regel während

der vorlesungsfreien Zeit
nach dem 1. Se mes ter
des Mas ter studien gangs
mit einer Dauer von 20
Unter richts tagen;

Fachpraktikum 2: in der Regel während
der vorlesungsfreien Zeit
nach dem 2. Semester in
den Mas terstudien gän -
gen für die Lehrämter
an Gym nasien und an
be rufsbildenden Schu -

len mit einer Dauer von
20 Unterrichts tagen.

Eines der beiden Fachpraktika für das Lehr -
amt an Gymnasien legt seinen inhaltlichen
Schwerpunkt auf den Unterricht in der gym-
nasialen Oberstufe.“

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:
„(3) Die Praktika umfassen in der Regel
1. in den Orientierenden Praktika mindestens 15 Un -

terrichtsstunden pro Praktikumswoche,
2. in den Vertiefenden Praktika nach Maßgabe der

Studienseminare Präsenzveranstaltungen, Arbeits -
aufträge sowie Unterrichtsstunden im Gesamt -
umfang von 4 Leistungspunkten bei einer Dauer
von drei Praktikumswochen,

3. in den Fachpraktika mindestens 15 Unterrichts -
stunden pro Praktikumswoche.“

3. Nummer 3 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Ziele der Orientierenden Praktika sind:
1. Kenntnis der Institution Schule und ihrer Tätig -

keits felder aus der Perspektive einer Lehrperson,
2. Einblicke in schulische, erzieherische und unter-

richtliche Prozesse,
3. Kenntnis von Rahmenbedingungen des Lehre rin -

nen- oder Lehrerberufs,
4. Fähigkeit zur Analyse von Lehr- und Lern prozes -

sen und
5. Reflexion der persönlichen Eignung und Neigung

für den Lehrerinnen- oder Lehrerberuf.“
b) Absatz 3 wird gestrichen.
c) Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 3.
d) Der bisherige Absatz 5 wird Absatz 4 und wie

folgt geändert:
In Nummer 1 werden nach dem Wort „Um set zung“
die Worte „bildungswissenschaftlicher und“ ein -
gefügt.

4. Nummer 4 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
„(2) Bei erfolgreicher Teilnahme an den einzelnen Schul -
praktika werden folgende Leistungspunkte (LP) zu erkannt:
1. Orientierende Praktika

(je 15-tägig) jeweils 2 LP
2. Vertiefende Praktika

(je 15-tägig) jeweils 4 LP
3. Fachpraktika

(je 20-tägig) jeweils 4 LP.“

5. Nummer 5 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 4 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 3 werden die Worte „je Fach“ ge -
strichen.

bb) Folgender Satz wird angefügt:
„Ergänzend können weitere Beauftragungen aus-
gesprochen werden.“

b) In Absatz 7 werden die Worte „Vor- und Nachberei -
tungs veranstaltungen“ durch die Worte „Vorberei -
tungs ver anstaltungen“ ersetzt.

6. Nummer 7 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 Nr. 1 werden die Worte „Vor- und Nach -

bereitungsveranstaltungen“ durch die Worte „einer

Anlage II
(zu Artikel 1 Nr. 13)



268 Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Rheinland-Pfalz vom 29. September 2010 Nr. 15

Vor bereitungsveranstaltung“ und wird das Wort „wer -
den“ durch das Wort „wird“ ersetzt.

b) In Absatz 3 werden die Worte „Vor- und Nachberei -
tungs veranstaltungen“ durch die Worte „der Vor -
berei tungsveranstaltung“ ersetzt.

c) Absatz 4 erhält folgende Fassung:
„(4) In den Orientierenden Praktika sind jeweils fol-
gende Praktikumsleistungen gemäß Absatz 1 zu er -
brin gen:
1. schriftliche Ausarbeitung von Aufgaben gemäß Ab -

satz 1 Nr. 3 entsprechend der Praktikums anlei tung,
2. Planung und Durchführung von mindestens zwei

Unterrichtsstunden nach Anleitung und Vor gaben,
3. Teilnahme an einem Beratungsgespräch mit einer

praktikumsbetreuenden Person auf der Grundlage
des Praktikumsbuchs.

Die Teilnahme an einer Vorbereitungsveranstaltung
ist spätestens vor dem Orientierenden Praktikum 2
zu erbringen.“

d) Absatz 5 wird gestrichen.
e) Der bisherige Absatz 6 wird Absatz 5 und wie folgt

geändert:
In Nummer 2 wird das Wort „mindestens“ durch die
Worte „von in der Regel“ ersetzt.

f) Der bisherige Absatz 7 wird Absatz 6 und wie folgt
geändert:
aa) Nummer 1 wird gestrichen.
bb) Die bisherige Nummer 2 wird Nummer 1 und

wie folgt geändert:
Die Worte „in der Regel vierstündigen Unter -
richts reihe“ werden durch die Worte „über eine
Unterrichtsstunde hinausgehenden Unterrichts -
einheit“ ersetzt.

cc) Die bisherige Nummer 3 wird Nummer 2 und
wie folgt geändert:
Die Worte „Absatz 7 Nr. 2 genannten Unter -
richts reihe“ werden durch die Worte „Absatz 6
Nr. 1 genannten Unterrichtsreihe“ ersetzt.

dd) Die bisherige Nummer 4 wird Nummer 3 und
wie folgt geändert:
Das Komma wird durch einen Punkt ersetzt.

ee) Nummer 5 wird gestrichen.

7. In Nummer 8 Abs. 1 werden nach der Verweisung
„Num mer 7 Abs. 1“ die Worte „durch die die Be schei -
nigung ausstellende Stelle gemäß Absatz 2“ ein gefügt.

8. In Nummer 10 Abs. 3 Satz 1 werden nach dem Wort
„Praktikumsplätzen“ die Worte „in Schulen“ eingefügt.

9. Nummer 11 erhält folgende Fassung:
„11. Regelungen für Praktika an außerschulischen

Lern- oder Ausbildungsorten

(1) Abweichend von den vorausgehenden Bestim mun -
gen gelten für Praktika an außerschulischen Lern- oder
Ausbildungsorten gemäß Nummer 2 Abs. 2 Nr. 1 Satz 3
spezifische Regelungen.

(2) Ziele des Praktikums sind:
1. Kennenlernen von Struktur und Aufgaben einer Ein -

richtung an außerschulischen Lern- oder Aus bil dungs -
orten (Einrichtung),

2. Kennenlernen von Kooperationsformen von Schu len
mit solchen Einrichtungen.

(3) Folgende Praktikumsleistungen sind zu erbringen:
1. Beschreibung und Reflexion eines Aufgaben schwer -

punktes der Einrichtung,
2. Dokumentation eines Beispiels der Lernort koope ra -

tion zwischen der Einrichtung und einer Schule, falls
diese besteht.

(4) Die Einrichtung organisiert das Praktikum und stellt
eine Bescheinigung über die erfolgreiche Teil nahme aus.
Die Praktikumsleistungen erfolgen auf der Grundlage
einer Praktikumsanleitung gemäß Nummer 7 Abs. 2.

(5) Die Suche des Praktikumsplatzes ist Aufgabe der
Stu dierenden.

(6) Für die Pflichten der Studierenden im Prak tikum,
die Anforderungen an die Bewertung der Prak tikums -
leistungen, die Regelungen zur Wie der holung der Prak -
tika sowie zu Versäumnissen und Krankheit sind die Be -
stimmungen für die Orien tierenden Praktika an Schulen
entsprechend anzuwenden.“

10. Die Inhaltsübersicht wird entsprechend der vorstehenden
Nummer 9 geändert.
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